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Abstract 
»Intersektorale Kooperation: In der Praxis längst erprobt,  

in der Wissenschaft kaum erforscht« 
Jeremias Amstutz & Peter Zängl 

 
Kooperationen zwischen Wirtschaftsunternehmen und sozialwirtschaftlichen 

Organisationen, sogenannte »intersektorale Kooperationen« werden in der Praxis 

schon seit Jahren angewendet. Interessanterweise liegt in der Schweiz über diese 

Form der Zusammenarbeit bisher kaum empirisches Wissen vor. Diese 

Forschungslücke haben wir zum Anlass genommen, eine explorative Erhebung 

über Funktionsweisen, Erfahrungen, förderliche und hinderliche Einflussfaktoren und 

Outcomes intersektoraler Kooperationen zwischen Wirtschaftsunternehmen und 

sozialwirtschaftlichen Organisationen durchzuführen. Die Studie basiert auf dem 

»Cross Sector Collaboration Framework« (Seitanidi 2010) und überprüft die 

Übertragbarkeit internationaler Forschungserkenntnisse in diesem Themenfeld 

(siehe zum Beispiel Almog-Bar/Schmid 2018, Shumate/Hsieh/O’Connor 2018, 

Shier/Handy 2016). Erste Zwischenergebnisse zeigen, dass intersektorale 

Kooperationen beispielsweise sinnhafte Tätigkeiten für Menschen mit 

Behinderungen ermöglichen, eine Einnahmequelle für sozialwirtschaftliche 

Organisationen sind, die Abhängigkeit von der öffentlichen Hand reduzieren und 

den Know-how-Transfer zwischen den beteiligten Führungskräften fördern. Viele der 

Interviewpartner betrachten sektorenübergreifende Zusammenarbeit als 

vielversprechenden und innovativen Ansatz zur Lösung sozialer Probleme. 

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, bei Kooperationsprojekten genau 

hinzuschauen, inwieweit beide Partner von der Kooperation profitieren. Bisweilen 

dienen die Projekte eher dem Marketing und der Imagepflege, eine echte 

Zusammenarbeit findet nicht statt (Crane et al. 2014). Ein gutes 

Vertrauensverhältnis, festgelegte Kommunikationswege und angepasste 

Organisationsstrukturen (insbesondere Selbstorganisation) sind Grund-

anforderungen für eine gelungene intersektorale Kooperation (Amstutz 2018).  

 

Mit unserem Beitrag wollen wir das Potenzial intersektoraler Kooperationen für das 

Sozialmanagement, bzw. sozialwirtschaftliche Organisationen aufzeigen. Denn 

gerade in Zeiten stetigen Wandels sind neue, innovative Ansätze gefragt, die zum 

einen den spezifischen Anforderungen des Sozialmanagements gerecht werden 

und zum anderen neue Formen der Zusammenarbeit aufzeigen.  
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